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Das Theorieprojekt Luhmanns:
Allgemeine Sozialtheorie - Gesellschaftstheorie

Theorie 

sozialer Systeme

Interaktions-
theorie

Organisations-
theorie

Gesellschafts-
theorie

Evolutionstheorie
Kommunikations-

theorie
Differenzierungs-

theorie



Theorie sozialer Systeme:
Die Interdependenz der Begriffe



Gesellschaftstheorie:
Vergleichende Analyse gesellschaftlicher Teilsysteme

Wirtschaft

Wissenschaft

Politik

Religion

Erziehung

Recht

Theoretische Konzepte:

- Ausdifferenzierung und  operative 
Schließung

- Funktion des Systems
- Kommunikationsmedium
- Beobachtung 1. / 2. Ordnung
- Codierung / Programmierung
- Organisation
- Strukturelle Kopplungen
- Evolution
- Selbstbeschreibung

Methode: funktionale Äquivalenz

funktional 
differenzierte 
Gesellschaft



Der Nachlass Luhmanns

• Zettelkasten

• Manuskripte

• Bibliothek

• Korrespondenz

Erschließung im Rahmen des Akademieprojekts 

„Niklas Luhmann – Theorie als Passion“
(Fakultät für Soziologie, Archiv & Bibliothek der Universität Bielefeld / Cologne Center for eHumanities 

(CCeH)) 





Der Inhalt des Zettelkastens

Zettelkasten I
- ca. 1952-1962
- verwaltungs- bzw. staatswissenschaftlicher Zugang
- 108 Abteilungen
- 7 Auszügen mit ca. 24.000 Zetteln
- bibliographischer Apparat mit ca. 1800 Einträgen
- Schlagwortregister mit ca. 1250 Einträgen

Zettelkasten II
- ca. 1963-1996
- primär soziologischer Zugang 
- 11 Abteilungen
- 21 Auszügen mit ca. 66.000 Zetteln
- bibliographischer Apparat mit 16.000  Einträgen
- Schlagwortregister mit ca. 3200 Einträgen



Der Zettelkasten als Denkmaschine

„Ohne die Zettel, also allein durch Nachdenken, würde ich auf 
solche Ideen nicht kommen. Natürlich ist mein Kopf 
erforderlich, um die Einfälle zu notieren, aber er kann nicht 
allein dafür verantwortlich gemacht werden.“
(Archimedes und wir. Berlin, 1987, S. 142-4)

„Kombination von Ordnung und Unordnung, von 
Klumpenbildung und unvorhersehbarer, im adhoc-Zugriff 
realisierter Kombination.
Vorbedingung: Verzicht auf festgelegte Ordnung.“
(Zettel 9/8)

der Zettelkasten als analoge Vorausentwicklung moderner  
Datenbanksysteme 

 Ansatzpunkt und Herausforderung seiner Digitalisierung



Die Prinzipien des Zettelkasten

(1) nicht-hierarchische Ordnungsstruktur

(2) Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Zettel

(3) Verweisungsprinzip / Vernetzung der Notizen

(4) Schlagwortregister als Einstiegspunkt



(1) Ordnungsstruktur

Thematische Übersicht ZK II – 1. Ordnungsebene

1 Organisationstheorie
2 Funktionalismus
3 Entscheidungstheorie
4 Amt
5 Formale / informale Ordnung
6 Souveränität / Staat
7 Einzelbegriffe / Einzelprobleme
8 Wirtschaft
9 Ad hoc Notizen
10 Archaische Gesellschaften
11 Hochkulturen



Thematische Übersicht ZK II - Abt. 2: Funktionalismus

1 Organisationstheorie
2 Funktionalismus

21 Funktionsbegriff
22 Funktion und Kausalität
23 Kausalauslegung des Handelns
24 Methodenfragen der funktionalen Analyse
25 Modelle
26 Die drei Dimensionen: sachlich – zeitlich – sozial

3 Entscheidungstheorie
4 Amt
5 Formale / informale Ordnung
6 Souveränität / Staat
7 Einzelbegriffe / Einzelprobleme
8 Wirtschaft
9 Ad hoc Notizen
10 Archaische Gesellschaften
11 Hochkulturen



Thematische Übersicht ZK II - Abt. 21: Funktionsbegriff

2 Funktionalismus
21 Funktionsbegriff

21/3 Bezugseinheit der funktionalen Analyse 
21/4 funktional/dysfunktional
21/5 Funktionalität/Kausalität
21/6 funktionale (Alternativen) Äquivalenz
21/7 Die empirische Verifikation funktionaler Aussagen
21/8 Struktur/Funktion
21/9 Zur Geschichte der expliziten funktionalen Analyse
21/10 Funktionalismus/Stabilität
21/11 funktionale Variablen
21/12 manifest/latent functions
21/13 Leistung
21/14 Funktion/Erwartung
21/15 Funktion/Gleichheit
21/16 Identität/Funktion
21/17 Theorie/Praxis
21/18 Funktionale Analyse und Reduktion von Komplexität
21/19 Funktion/Intersubjektivität

22 Funktion und Kausalität



Der Zettelkasten als Theorie- und Begriffslabyrinth

21 Funktionsbegriff
21/3 Bezugseinheit der funktionalen Analyse 

21/3d Systembegriff
21/3d7 System/Umwelt-Theorie
21/3d18 System/Welt

21/3d18a Phänomenologischer Weltbegriff
21/3d18a16 Kontingenzbegriff
21/3d18ca Begriff der Komplexität

21/3d18c50c Reduktion von Komplexität
21/3d18c60o9 Risiko, Riskanz

21/3d18d Sinn
21/3d19 Systemgrenzen
21/3d26 Funktion der Systembildung
21/3d27 Besonderheiten sozialer Systeme

21/3d27f Anwendungsgebiete der Theorie sozialer Systeme: 
21/3d27fB Gesellschaftstheorie

21/3d17fb7 Innendifferenzierung in Teilsysteme
21/3d27fB12g Schichtung

21/3d27fB12g38 Klassengesellschaft



Die Platzierung von Zetteln und Themen

- Historisches Produkt der Lektüreinteressen Luhmanns
- Folge der Schwierigkeit der eineindeutigen Zuordnung

Prinzip des Eintrags, der nur an den vorherigen Eintrag
anschließen muss, ohne noch zwingend auf eine 
übergeordnete (systematische) Struktur zu achten

zunächst vorhandene  thematische Festlegung der 
Zettelsammlung wird teilweise  wieder aufgehoben

Mehrfachablage von Notizen zu einem Thema

die Ordnung passt sich der Gedankenentwicklung an 
(Zukunftsoffenheit der Ordnung = gewisse Unordnung)



(2) Nummerierungs- und Anschlussprinzip

Wie kommt Luhmann von der Zettelnummer 21 …



… zu 21/3d5b11w19z6a ?

Und für was ist diese Nummerierung die Lösung?



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem:

Zettel (wo?) einstellen und (wie?) wiederfinden

Die Lösung:

- explizit ausgewiesener Stellplatz

- Durchnummerierung in Orientierung am Zettelkontext



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1
1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a

1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/1a1   Anschluss an einen Begriff auf 1/1a
1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a

1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/1a1   Anschluss an einen Begriff auf 1/1a
1/1a2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a1

1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a
1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/1a1   Anschluss an einen Begriff auf 1/1a
1/1a2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a1

1/1a2a   Anschluss an 1. Begriff auf 1/1a2
1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a

1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/1a1   Anschluss an einen Begriff auf 1/1a
1/1a2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a1

1/1a2a   Anschluss an 1. Begriff auf 1/1a2
1/1a2b   Anschluss an 2. Begriff auf 1/1a2

1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a
1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/1a1   Anschluss an einen Begriff auf 1/1a
1/1a2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a1

1/1a2a   Anschluss an 1. Begriff auf 1/1a2
1/1a2a1  Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a2a
1/1a2b   Anschluss an 2. Begriff auf 1/1a2

1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a
1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/1a1   Anschluss an einen Begriff auf 1/1a
1/1a2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a1

1/1a2a   Anschluss an 1. Begriff auf 1/1a2
1/1a2aa Anschluss an 1. Begriff auf 1/1a2a

1/1a2a1  Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a2a
1/1a2b   Anschluss an 2. Begriff auf 1/1a2

1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a
1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



Nummerierungs- und Anschlussprinzip der Notizen

Das Problem: wo einstellen und wie wiederfinden?
Die Lösung: fester Stellplatz und Durchnummerierung!

1/1   Zettelnotiz
1/1a   Anschluss an einen Begriff auf 1/1

1/1a1   Anschluss an einen Begriff auf 1/1a
1/1a2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a1

1/1a2a   Anschluss an 1. Begriff auf 1/1a2
1/1a2aa Anschluss an 1. Begriff auf 1/1a2a
1/1a2ab Anschluss an 2. Begriff auf 1/1a2a

1/1a2a1  Fortführung der Zettelnotiz von 1/1a2a
1/1a2b   Anschluss an 2. Begriff auf 1/1a2

1/1b   Fortführung  der Zettelnotiz von 1/1a
1/2   Fortführung der Zettelnotiz von 1/1



(3) Verweisungsprinzip:
Vom Einzelzettel zum Netzwerk der Notizen

Erst die Vernetzung der Notizen macht den Zettelkasten zum 
‚Überraschungsgenerator‘: statt Linearität netzwerkartige 
Struktur in Form von Querverweisen (‚Hyperlinks‘)

- ZK I: ca. 20.000 interne Verweise
- ZK II: ca. 30.000 interne Verweise

„In der Entscheidung, was ich an welcher Stelle in den Zettel-
kasten hineintue, kann […] viel Belieben herrschen, sofern ich 
nur die anderen Möglichkeiten durch Verweisung verknüpfe“

 Verweisungsstruktur ein „spinnenförmiges System“
(Archimedes und wir. Berlin, 1987, S. 143).



Verweisungstypen
a) Sammelverweise am Beginn eines thematischen Blocks



Verweisungstypen
b) Verweise im Rahmen einer Gliederungsstruktur



Verweisungstypen
c) Einzelverweis auf einen ergänzenden Zettel





Verweisungstypen
d) Einzelverweis auf einen Zettel an anderer Stelle der Sammlung



(4) Schlagwortregister: Einstiegspunkte in die Sammlung

Verzicht auf eine eindeutige inhaltliche Ordnung der Notizen 
macht eine Technik des Wiederfindens notwendig: Identifikation 
eines thematisch einschlägigen Einstiegspunkts über das 
Schlagwortregister

 Idee: pro Schlagwort ist die Nennungen weniger Systemstellen 
ausreichend, da die übrigen relevanten Notizen durch das 
Verweisungssystem erschlossen werden

 erst die Kombination von Schlagwortregister und 
Verweisungssystem erschließt den Zettelkasten



Schlagwortregister: Rh - Ri



Exemplarische Übersicht über Verweisungspfade: Risiko



Die Vernetzung des digitalen Zettelkastens

Notiz
Notiz

Notiz

Inhalts-
übersicht

Biblio-
graphie

Schlagwort-
register

Personen-
register



Modellierung der Inhalte und 
technische Umsetzung



Imagedigitalisierung

http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf
http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf


1,5A4 Die Volkswillenlehre ist im Zusammenhang zu 
setzen mit der Grundbestimmung des Staates durch 
Herrschaft. Dazu vgl. 21,10d

Aus diesem Bezug erwachsen die Probleme dieser Lehre 
und ihre verschiedenen Lösungsmöglichkeiten.

Einfache Transkription



Exkurs: XML

XML - eXtensible Markup Language

<zettel>[Transkription eines Zettels folgt hier]</zettel>

https://www.w3schools.com/xml/
https://www.w3schools.com/xml/


Exkurs erweitert: TEI

TEI - Text Encoding Initiative

<div type="zettel-vorderseite"><p>[Transkription eines Zettels folgt hier]</p></div>

http://www.tei-c.org/release/doc/tei-p5-doc/en/html/ref-div.html
http://www.tei-c.org/release/doc/tei-p5-doc/en/html/index.html
http://www.tei-c.org/release/doc/tei-p5-doc/en/html/index.html


<p><fw type="luhmann_num">1,5A4</fw> Die Volkswillenlehre ist im 
Zusammenhang zu<lb/>setzen mit der Grundbestimmung des Staates 
durch<lb/>Herrschaft. Dazu vgl. <ref target="#ZKI_1_NB_21-
10d_V">21,10d</ref></p>
<p>Aus diesem Bezug erwachsen die Probleme dieser Lehre 
und<lb/>ihre verschiedenen Lösungsmöglichkeiten</p>…

Pro Zettelseite eine 
XML-TEI Datei



<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<TEI xmlns="http://www.tei-c.org/ns/1.0">

</TEI>

<TEI>
Wurzelelement



<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<TEI xmlns="http://www.tei-c.org/ns/1.0">

<text>
<body>

<div type="zettel-vorderseite">…</div>
</body>

</text>

</TEI>

<text><body><div>
Körper der Datei enthält 
Transkription

<TEI>
Wurzelelement



<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<TEI xmlns="http://www.tei-c.org/ns/1.0">
<teiHeader>

<fileDesc>…<fileDesc>
<encodingDesc>…<encodingDesc>
<revisionDesc>…<revisionDesc>

</teiHeader>
<text>

<body>
<div type="zettel-vorderseite">…</div>

</body>

</text>

</TEI>

<teiHeader>
Kopf der Datei enthält 
Metainformationen 
u.a. zu Titel, Herausgeber  
und Rechtesituation

<text><body><div>
Körper der Datei enthält 
Transkription

<TEI>
Wurzelelement



<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>
<TEI xmlns="http://www.tei-c.org/ns/1.0">
<teiHeader>

<fileDesc>…<fileDesc>
<encodingDesc>…<encodingDesc>
<revisionDesc>…<revisionDesc>

</teiHeader>
<text>

<body>
<div type="zettel-vorderseite">…</div>

</body>
<back>

<div type=„navigation">…</div>
<div type=„index">…</div>
<div type=„notes">…</div>

</back>
</text>

</TEI>

<teiHeader>
Kopf der Datei enthält 
Metainformationen 
u.a. zu Titel, Herausgeber  
und Rechtesituation

<text><body><div>
Körper der Datei enthält 
Transkription

<text><back>
Anhang der Datei enthält 
Verschlagwortung, 
Anmerkungen und 
Einbettung in den 
Zettelkastenzusammenha
ng

<TEI>
Wurzelelement







…
<p>Der erklärt ferner, warum das Volk als Staatsorgan be<lb type="inWord"/>handelt wird, 
(zB. <bibl type="undefined" sameAs="#jellinek_allgemeine-staatslehre_1900">
<name type="Personenregistereintrag" key="jellinek_georg">Jellinek</name>, Allg. Staatslehre</bibl>) 
und<lb/>damit sozusagen als Herrschaftsträger institutionalisiert<lb/>wird.</p>

Bibliographische Datenbank enthält Datensatz zu
jellinek_allgemeine-staatslehre_1900

Liste aller Nennungen in den Projektquellen 
(Zettelkasten, Manuskripte, gedruckte Werke) 

Katalog.plus!-Eintrag UB Bielefeld
https://katalogplus.ub.uni-bielefeld.de/title/1106133

Li
n

k 
zu



…
<p>Der erklärt ferner, warum das Volk als Staatsorgan be<lb type="inWord"/>handelt wird, 
(zB. <bibl type="undefined" sameAs="#jellinek_allgemeine-staatslehre_1900">
<name type="Personenregistereintrag" key="jellinek_georg">Jellinek</name>, Allg. Staatslehre</bibl>) 
und<lb/>damit sozusagen als Herrschaftsträger institutionalisiert<lb/>wird.</p>

Bibliographische Datenbank enthält Datensatz zu
jellinek_allgemeine-staatslehre_1900

Liste aller Nennungen in den Projektquellen 
(Zettelkasten, Manuskripte, gedruckte Werke) 

Katalog.plus!-Eintrag UB Bielefeld
https://katalogplus.ub.uni-bielefeld.de/title/1106133

GND-Eintrag
http://d-nb.info/gnd/118711989

Personenregister enthält Eintrag zu 
jellinek_georg

Liste aller Nennungen in den Projektquellen

Li
n

k 
zu

Li
n

k 
zu

http://d-nb.info/gnd/118711989


DH in geisteswissenschaftlichen 
Forschungsprojekten

• Projektgetrieben Forschungsfragen und -probleme operationalisieren

• Ausgangs- und Ergebnisdaten digital aufbereiten und dauerhaft 
verfügbar machen

• Offene Standards, freie Software, Interoperabilität











Entwurf 1

Entwurf 2

IST-Zustand



1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1a 1a1 1a2

1b 1b1 1b2 1b3

1 2 3 4 5

1a 1b 1c

1

2 3 4 5

2 3







EGO

NETWORK



oXygen XML Editor
Arbeitsoberfläche zum Transkribieren und 
Annotieren von Zetteln und Manuskripten

GitLab der UB Bielefeld
Zur Aufbewahrung und Versionierung aller 
Transkriptionen und Metadaten

Transkription



http://ds.ub.uni-bielefeld.de/viewer/image/ZL1A1001/34/
http://ds.ub.uni-bielefeld.de/viewer/image/ZL1A1001/34/


LUZKIM
LUhmann ZettelKasten IMages
Imageserver, der von der UB Bielefeld 
gemanagt wird, Zugriff eingeschränkt

Proxy-Server
Prüft, ob Zettelbilder angezeigt werden 
dürfen und leitet sie weiter zum Portal

Projektportal
Webanwendung mit Benutzerinterface, 
Seitennavigation und Mediendarstellung 

Datenbank
Enthält XML-TEI-Dateien zu allen Zetteln 
und Manuskripten, Abfrage via XQuery

Präsentation



oXygen



oXygen

GitLab

TEI/XML



oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Datenbank



LUZKIM

oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Datenbank



LUZKIM

oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Datenbank



LUZKIM

Projektportal
oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Datenbank



LUZKIM

Projektportal

JSON/HTML

oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Datenbank

DB-Proxy

JSON/HTML



LUZKIM

Projektportal

JPG/TIFF

JPG/TIFF

JSON/HTML

oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Image-Proxy

Datenbank

DB-Proxy

JSON/HTML



LUZKIM

Projektportal

JPG/TIFF

JPG/TIFF

JSON/HTML

Ist Bild geeignet für 
öffentliche Anzeige?

oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Image-Proxy

Datenbank

DB-Proxy

JSON/HTML



LUZKIM

Projektportal

JPG/TIFF

JPG/TIFF

JSON/HTML

Ist Bild geeignet für 
öffentliche Anzeige?

oXygen

GitLab

TEI/XML

TEI/XML

Image-Proxy

Datenbank

DB-Proxy

JSON/HTML

AV-Server
MP3/MP4



niklas-luhmann-archiv.de

Vielen Dank.


